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Stahl ø 3 mm
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36 Modell 7/2002

erfolgt über Sperrholzverbinder, und die-
se sind ebenfalls im Plan eingezeichnet.
Bei einer Spannweite von 178 cm habe
ich den Einbau einer Steckung als unnö-
tigen Aufwand angesehen.

Wer den beiden Holmen die tragende
Aufgabe nicht zumutet, sollte sich vor
Augen führen, dass die Tragflächen
mittels V-förmiger Streben zusätzlich sta-
bilisiert sind. Dies wird auch dadurch not-
wendig, dass die Fläche bei der Monta-
ge nur mit dem sehr schmalen Pylon
verschraubt wird. Die Streben überneh-
men somit tragende Aufgaben.

Motorhaube

Der Aufbau der Motorhaube ist in ver-
schiedenen Techniken denkbar. Während
die einen es vorziehen werden, über ein
Styropor-Positiv eine Haube zu laminie-
ren, können andere den Weg des Autors
beschreiten. Ein Tiefziehteil aus ABS bil-
det in diesem Teil den vorderen Teil der
Haube, der hintere ist aus dünnem Alu-
blech geformt. Die berühmte Offset-Plat-
te aus der Abfallkiste der Druckerei ist hier
wohl die kostengünstigste Quelle. Wer
allerdings über keine Tiefziehmaschine
verfügt, wird wohl zumindest für den vor-
deren Teil der Motorhaube um GfK nicht
herumkommen.

Fliegen

Wer die Grundregeln beim Bau eines
Zweibeinfahrwerks, also eine geringe

Vorspur bzw. Sturz berücksichtigt hat, der
wird keine Probleme mit dem Gerade-
auslauf haben. Schnurgerade zieht sie
nach Anheben des Sporns ihre Bahn, bis
die Abhebegeschwindigkeit erreicht ist.
Das Fliegen an sich stellt einen vor keine
größeren Schwierigkeiten, die Auslegung
als Parasol-Hochdecker spielt da eine
ganz entscheidende Rolle. Gutmütig wie
ein Lamm lässt sich »Baby Ace« durch die
Luft kutschieren. Es ist ein Modell für das
genüssliche Fliegen, denn das Original
war für alles andere als den Kunstflug
gedacht. Der Yamada hat für die »Baby
Ace« mehr als ausreichend Power.

Beim Start sollte allerdings das Gas
langsam reingeschoben werden. Wer
schlagartig beschleunigt, darf sich nicht
wundern, wenn das Modell nach links
ausbricht. Wenn der Kurs nach dem
Anrollen stimmt, das Höhenruder loslas-
sen und so den Sporn anheben. Auch der
Rest des Starts unterscheidet sich nicht
von anderen Modellen mit Spornrad. In
der Luft wird Vollgas eigentlich nur für ein-
fache Kunstflugfiguren wie Looping oder
Turn benötigt. Im horizontalen Gerade-
ausflug kann der Motor deutlich gedros-
selt werden. Damit gibt es keinen Grund,
Respekt vor dem Fliegen mit der »Baby
Ace« zu haben.

Spannweite 1780 mm
Länge 1200 mm
Fluggewicht 3000 g
Flächenbelastung 55 g/dm2

Motorisierung 8 bis 13 cm3 Viertakter

Technische Daten

Als Beschläge an den Strebenenden die-
nen herkömmliche Gabelköpfe, allerdings
etwas gekürzt und zurechtgebogen,
sodass diese etwas vorbildgetreuer ausse-
hen

Auf der Flächenunterseite finden wir diese
Serviceklappe, um später nach
Zusammenstecken der Flächen an die
Steckverbindung der Servokabel heranzu-
kommen

Auch dieser Blick auf die Tragfläche zeigt,
dass es sich um eine ganz herkömmliche
Konstruktion handelt

Strebenbefestigung


